
Ökumenischer Friedensgottesdienst 
zum Volkstrauertag 2026                
             in der Pfarrkirche Hl. Familie

am  15.November 2026

   Lied: Du lässt den Tag  GL 96

8 Auszug - Orgelspiel



• Eröffnung: Orgelspiel
• Begrüßung: Diakon Glaser
• Lit.Eröffnung: Pfr. Dr. Bayer
• Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen (GL 841) 

•  

72

• Jagdhornbläser

• Kranzniederlegung

• Dank und Verkündigung
 
• Gemeinsamer Segen  

Gemeinsames Gebet um den Frieden: 
Gütiger Gott, wir sehnen uns danach,
miteinander in Frieden zu leben. Wenn Egoismus und Ungerechtigkeit überhandnehmen,
wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht,
wenn Versöhnung nicht möglich erscheint,
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.

Herr, mach mich zu 
einem Werkzeug deines 
Friedens,
dass ich liebe, wo man 
hasst;
dass ich verzeihe, wo 
man beleidigt;
dass ich verbinde, wo 
Streit ist;
dass ich die Wahrheit 
sage, wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe, 
wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung 
wecke, wo Verzweiflung 
quält;
dass ich Licht entzünde, 
wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe, 
wo der Kummer wohnt.
Herr, lass mich trachten,
nicht, dass ich getröstet 
werde, sondern dass ich 
tröste;
nicht, dass ich 
verstanden werde, 
sondern dass ich 
verstehe;
nicht, dass ich geliebt 
werde, sondern dass ich 
liebe.
Denn wer sich hingibt, 
der empfängt;
wer sich selbst vergisst, 
der findet;
wer verzeiht, dem wird 
verziehen;
und wer stirbt, der 
erwacht zum ewigen 
Leben.
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• Ansprache des Bürgerveinsvorsitzenden                 
   Stefan Schillinger

• Jagdhornbläser
• Gebet:  Diakon Glaser 
• Lesung: Mt 25,34 - 46

(GL 451)

GL 458
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Predigt: Pfr. Dr. U. Bayer 

 - Jagdhornbläser -
Fürbitten:

In unserem Leben müssen wir uns immer wieder von 
lieben Menschen verabschieden. 
Bitten wir für uns Hierbleibende: Traurig und 
zerstört scheint unser Leben, wenn wir einen uns 
nahestehenden Menschen verloren haben. Sende uns 
Menschen, die mit uns durch die Trauer gehen. Gott, 
zeige dich uns, damit wir Hilfe wahrnehmen und das 
Leben wieder annehmen können. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Bitten wir für die Verstorbenen, die uns nahestanden: 
Für alle, die viel zu früh von uns gegangen sind: sie 
fehlen uns so sehr, wir hätten sie noch so sehr in 
unserer Mitte gebraucht. Für die, die der Tod aus 
langer Krankheit geholt hat, und für die, die den Tod 
schon sehnsüchtig erwartet haben. Schenke ihnen die 
Vollendung ihres Lebens bei dir. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Bitten wir für die Opfer von Krieg, Terror und 
Verfolgung, bei uns und in allen Ländern dieser Welt: 
Wir denken besonders an die Opfer der Bombennacht 
von 1944 und an alle die in dieser unseligen Zeit 
verfolgt, misshandelt, verschleppt und getötet 
wurden. Wir denken an alle Opfer von Flucht und 
Vertreibung. 
Lass uns – um der Würde der Leidenden willen – offen, 
hilfsbereit und einfühlsam bleiben.
 A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

L: So dürfen wir nun voll Vertrauen das Gebet 
sprechen, dass uns Jesus selbst gelehrt hat:

Vater Unser 

Jesus hat uns zum Frieden aufgefordert zum 
Frieden mit uns selbst und mit unseren 
Mitmenschen. So dürfen wir bevor wir das 
Friedensgebet gemeinsam sprechen uns selber 
den Frieden zusprechen. 

„Der Friede des Herrn sei mit Euch“

Geben wir uns ein Zeichen dieses Friedens.

Bitten wir für die Verstorbenen, an die niemand 
mehr denkt: Bei dir ist jede und jeder 
aufgehoben, du nimmst alle Menschen 
unabhängig ihres Ansehens bei dir auf. Sei du 
denen nahe, die alleine leben und sterben. 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Denn Du Herr weist uns den Weg in die 
Zukunft, eine Zukunft ohne Angst und Trauer. 
Sei du uns nahe und begleite uns auf unserem 
weiteren Weg. Amen 
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